
 

Es wird ein Preisnachlass ohne Bedingung gewährt auf die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.  Sonstige Erklärungen des Bieters  

 

Die Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Bauleistungen, die Zusätzlichen Vertragsbedingungen der Wirtschaftsbetrie- be Duisburg, 

die Besonderen Vertragsbedingungen der Wirtschaftsbetriebe Duisburg zur Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) und die 

Besonderen Vertragsbedingungen der Wirtschaftsbetriebe Duisburg zur Einhaltung des Tarift- reue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen 

habe ich/haben wir erhalten und erkennen sie als verbindlich an.  

 
2.1. Die in den Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Bauleistungen unter 3.9. aufgeführten Vertragsgrundlagen sind mir/uns bekannt. 

Sie werden von mir/uns für den Fall der Auftragserteilung als verbindliche Bestandteile des Vertrages aner- kannt.  

 
2.2. Ich habe mich/wir haben uns vor Abgabe des Angebotes über die Art der Ausführung der Arbeiten umfassend unterrichtet.  

 
2.3. Ich/wir erklären, dass ich meine/wir unsere gesetzlichen Pflichten zur Zahlung der Bundes-, Landes- und Gemeindesteuern und der 

Sozialversicherungsbeiträge erfüllen. Ebenso verpflichte ich mich /wir uns, alle Tarifverträge und arbeitsrechtlichen Be- stimmungen - 

insbesondere die Arbeitnehmerschutzgesetze - zu beachten. Die Regelungen des Arbeitnehmerüberlassungsge- setzes halte ich/ halten wir ein. 

Ich übernehme/wir übernehmen die Gewähr, dass von mir/uns eingesetzte Subunternehmer die gleiche Verpflichtung erfüllen. Auf Verlangen 

werden die Nachweise erbracht.  

 
2.4. Mein/unser Haftpflichtrisiko habe ich/haben wir ausreichend gedeckt. Auf Verlangen kann ein Nachweis erbracht werden (siehe auch 

Punkt 4 der Besonderen Vertragsbedingungen der Wirtschaftsbetriebe Duisburg).  

 
2.5. Die Vollständigkeit der Angebotsunterlagen habe ich/haben wir überprüft und erkenne/erkennen sie hiermit an.  

 
2.6. Ich erkläre/wir erklären hiermit verbindlich, dass ausschließlich die AGB des Auftraggebers Anwendung finden. Geschäftsbedingungen 

des Auftragnehmers werden grundsätzlich nicht Vertragsbestandteil (Ziffer 1.5 ZVB WBD). Für den Fall, dass dem Angebot eigene AGB 

versehentlich beigefügt sind, erkläre ich/wir den Verzicht auf deren Gültigkeit.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bruttoangebots-/  

Bruttoabrechnungssumme  

von  %  

in Worten  %  

Pauschalnachlass   auf   die   Bruttoangebots-/ 

Bruttoabrechnungssumme  

EUR  

in Worten  EUR  

Angebotssumme (Brutto) inkl. Nachlass   EUR  



 
 
 
2.7. Ich erkläre/wir erklären hiermit, dass ich/wir keine Produkte in der aktuellen Ausschreibung anbiete/n, bei deren Herstellung  
oder Gewinnung das in Ziffer 1.7 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen genannte Übereinkommen der Internationalen   
Arbeitsorganisation (Verbot der Kinderarbeit) missachtet wurde. 
 
2.8. Von § 13 der Hauptsatzung der Stadt Duisburg (siehe Anlage) habe ich/haben wir Kenntnis genommen. Sofern Umstände 
vorliegen, die im Falle der Auftragserteilung eine Genehmigung des Vertrages gem. § 13 der Hauptsatzung erforderlich  
machen, erkläre ich/erklären wir dies in einem gesonderten Schreiben zur Angebotsabgabe. 
 
 
 
__________________, den _____________________ 
 
 
 
_____________________________ 
  
rechtsgültige Unterschrift des Bieters 
 
 
Hinweis:  Ihr Angebot muss von der Wertung ausgeschlossen werden, wenn hier die Unterschrift fehlt und  

keine andere rechtsverbindliche Unterschrift in den Angebotsunterlagen enthalten ist! 
 

Ausnahme: Bei elektronischer Angebotsabgabe entfällt die Verpflichtung zur Unterzeichnung der 
Einzeldokumente. 

 
Auszug aus der Hauptsatzung der Stadt Duisburg 
§ 13* der Hauptsatzung der Stadt Duisburg 
 
(1) Verträge der Stadt mit einem Rats- oder Ausschussmitglied, einem Mitglied einer Bezirksvertretung, mit der Oberbürgermeisterin 

bzw. dem Oberbürgermeister oder einer Beigeordneten bzw. einem Beigeordneten bedürfen der Genehmigung durch den Rat der 
Stadt. Ebenfalls genehmigungsbedürftig sind Verträge mit Ehegattinnen und Ehegatten, Lebenspartnerinnen und Lebenspartnern 
eingetragener Lebenspartnerschaften im Sinne des § 1 Abs. 1 Lebenspartnerschaftsgesetz, Geschwistern und Verwandten 1. 
Grades dieses Personenkreises. Dasselbe gilt, wenn ein Vertrag mit einer rechtsfähigen Gesellschaft geschlossen wird, an der eine 
dieser Personen maßgeblich beteiligt oder allein oder mit anderen zur Vertretung berechtigt ist.  

 
Entscheidet eine Betriebsleitung eine Auftragsvergabe oberhalb einer Wertgrenze von 25.000 EUR (netto) an eine Person des in 
Satz 1 oder 2 genannten Personenkreises oder an eine rechtsfähige Gesellschaft, an der eine Person dieses Personenkreises 
maßgeblich beteiligt oder für die sie allein oder mit anderen zur Vertretung berechtigt ist, so ist der Vergabeausschuss für die 
Erteilung der Genehmigung zuständig.  
 

(2)   Die Genehmigung durch den Rat gilt als erteilt  
  

1. bei arbeits- und tarifrechtlichen Entscheidungen (ohne Wertgrenze), bei Geschäften der laufenden Verwaltung bis zu einer 
Wertgrenze von 5.000 EUR (netto), bei 
Auftragsvergaben im Bereich der VOB, der UVgO, oder des GWB i.V.m. der VgV bis zu 25.000 EUR (netto),  

  
2. bei Verträgen, die aufgrund eines regelkonformen Ausschreibungsverfahrens nach Entscheidung des hierzu ermächtigten 
Ausschusses geschlossen werden.  

 
Das Rechnungsprüfungsamt legt von den Verträgen gemäß Satz 1 dem Rechnungsprüfungsausschuss jährlich eine Zusammenstellung 
vor.  
 
(3)   Verträge der Stadt mit nachgeordneten Dienstkräften bedürfen der Zustimmung der Oberbürgermeisterin bzw. des 

Oberbürgermeisters. Hiervon ausgenommen sind 
Verträge, die auf allgemein verbindlichen Tarifen oder Ordnungen beruhen. 

  
* In der Fassung der 6. Änderung vom 19.02.2022, in Kraft getreten am 01.03.2022 
 

 

 

 
 


